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beschlossen. Gekauft wurden 80 persönli-

che Schutzausrüstungen und 16 Spinds. Die 

Abrechnung wurde mit einer Kreditüber-

schreitung von CHF 976.85 genehmigt.

100. Jubiläumsausgabe Der Achetrin-

geler

Die Chronik «Der Achetringeler» wird jähr-

lich mit einem Betrag von CHF 2'000.00 

unterstützt. Gestützt auf die 100. Jubilä-

umsausgabe wird zusätzlich ein Betrag 

von CHF 1'000.00 bezahlt (vergleichbar 

mit einem 100-jährigen Vereinsjubiläum).

Sitzungsgeld Elternrat

Die Personalverordnung wurde mit Wir-

kung ab 1. August 2024 angepasst, mit 

dem Ziel, dass Mitglieder des Elternrats 

ein Sitzungsgeld von CHF 35.00 erhalten. 

Sämtliche Sitzungen sind zu protokollie-

ren und müssen im CMI Schule nachvoll-

ziehbar sein. Weitergehende Aufgaben 

sind ehrenamtlich auszuführen.

Neues Mitglied Begleitgruppe Ener-

giestrategie

Stefan Bürgi wird zusätzlich in der Begleit-

gruppe Energiestrategie mitwirken. Sein 

Einsatz erfolgt am zweiten Workshop, wel-

cher am 28. August 2024 stattfinden wird.

Gemeinderat Laupen

«Es gibt kein Bier auf Hawaii»

Auch das ist eine wahre Geschichte!

«Aloha, e komo mai! Willkommen, wie geht es?» 
Zuerst ein paar typische hawaiianische Klischees: 
Alle tragen es – das kurzärmelige, farbige Hemd 
– nur die Einheimischen nicht. Das Hawaiihemd ist 
eine Erfindung eines japanischen Schneiders. Ums 
Jahr 1930 näht er Hemden aus alten Kimonostof-
fen. Er trifft genau den Geschmack der amerika-
nischen Soldaten. Die «Leis» – die Blumenketten 
um den Hals – trägt der Bankbeamte hinter dem 
Schalter, die Verkäuferin an der Kasse und der Ver-
kehrspolizist auf der Kreuzung. Das Tattoo kommt 
aus Hawaii. Es ist eine alte Tradition von den See-
leuten. Den Toast Hawaii – den mit der Ananas-
scheibe – den kennt man hier nicht. «Hang loose», 
das ist das universelle Gruss- und Abschiedszeichen 
auf Hawaii. Man spreizt den Daumen und den klei-
nen Finger ab. Die mittleren drei Finger werden 
gekrümmt. Dann dreht man das Handgelenk hin 
und her. «Hang loose, and enjoy what you see». 

Vor 70 Millionen Jahren tut sich – tief unten am 
Meeresboden – eine Spalte auf. Glühende Lava tritt 
aus. In einer endlosen Serie von Eruptionen wach-
sen die Inseln aus dem Meer. Während im Westen 
die ältesten Inseln im Meer versinken, steigen im 
Osten immer wieder neue auf. Hawaii, ein Mythos 
aus Feuer und Wasser, ein Sinnbild für Werden und 
Vergehen. 

Die Inselkette ist 2‘500 Kilometer lang. Sieben von 
den 130 Inseln sind bewohnt. Vier davon sind tou-
ristisch gut erschlossen: O‘ahu mit der Hauptstadt 
Honolulu, Waikiki Beach und Pearl Harbour. Auf 
«Big Island» – mit 10‘000 Quadratkilometern dop-
pelt so gross wie alle anderen Inseln zusammen – 
kann man auf einem Viertausender Skifahren und 
– eine Stunde später – am Strand unter Palmen 
liegen. Ganz im Norden liegt Kaua‘i. Hier hat es 
– wegen dem feuchten Klima – eine üppige tropi-
sche Vegetation. Auf Maui gibt es kilometerlange 
Traumstrände. Und es hat den Vulkan Haleakâla.

«Es gibt kein Bier auf Hawaii». Das behauptet der 
alte Schlager von Paul Kuhn aus den Sechzigerjah-
ren. Es gibt sehr wohl Bier auf Hawaii und zwar 
Importbier und nicht weniger als 11 verschiedene 
einheimische Sorten!

Meine nächste Geschichte heisst: «Und dann stand 
ich da . . . ohne Badehose!»
� Tom Glur
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Prüfungserfolge

Die folgenden Mitarbeiterinnen haben den 

Fachausweislehrgang Bernische Gemein-

defachfrau bestanden: Saskia Weber 

(Gemeindeschreiberei), Samira Teuscher 

(Gemeindeschreiberei), Isabelle Rohner 

(Bauverwaltung). Sie werden ihre Ausbildun-

gen mit dem Führungslehrgang Bernisches 

Gemeindekader ab August 2024 fortsetzen.

Abrechnung persönliche Schutzaus-

rüstung

Der Gemeinderat hat am 15. Mai 2023 den 

Verpflichtungskredit über CHF 126'495.50 

zur Anschaffung von neuer persönlicher 

Schutzausrüstung (PSA) und die Erstel-

lung von Spinds für die Regio-Feuerwehr 
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Lehrstelle als Kauffrau / Kaufmann EFZ ab 1. August 2025

Branche «Öffentliche Verwaltung»

Laupen ist eine gut erschlossene und wachsende Gemeinde zwischen Bern und Murten.

Neben rund 3'300 Einwohnerinnen und Einwohner, einem Schloss aus dem 12. Jahrhundert, wunderschönen Naherholungsgebieten, 

der Saane und Sense, bieten wir dir während deinen drei Lehrjahren eine vielseitige und abwechslungsreiche kaufmännische Ausbildung 

bei der Gemeindeschreiberei, Finanzverwaltung und der Bauverwaltung Laupen an.

Wir erwarten von dir:

•	 Sekundarschulabschluss oder Realschulabschluss mit berufsvorbereitendem Schuljahr

•	 Teamfähigkeit, Aufgeschlossenheit

•	 Einsatzbereitschaft, Freundlichkeit und Zuverlässigkeit

•	 Interesse an den vielseitigen Tätigkeiten der Gemeindeverwaltung

•	 Freude am Umgang mit der Bevölkerung, am Schalter sowie am Telefon

Haben wir dein Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns auf deine schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, allfällige Schnup-

perberichte, Multicheck Wirtschaft und Administration von Vorteil). Sende deine vollständigen Bewerbungsunterlagen bis Mon-

tag, 9. September 2024 an die Gemeindeverwaltung Laupen, Vermerk «Lehrstelle», Postfach 12, 3177 Laupen oder per E-Mail 

an saskia.weber@laupen-be.ch.

Für weitere Informationen kannst du dich gerne an Frau Saskia Weber, Gemeindeschreiber-Stv. und Berufsbildnerin per Telefon: 

031 740 10 41 oder per E-Mail saskia.weber@laupen-be.ch wenden.

Informationen über die Gemeinde Laupen findest du unter www.laupen.ch sowie unter www.in-zukunft-laupen.ch 

Gemeindeverwaltung Laupen

Sie und Ihr Hund sind im AMICUS regist-

riert, der nationalen Datenbank zur Regis-

trierung von Hunden in der Schweiz. Im 

Auftrag der Kantone garantiert AMICUS 

die lückenlose Rückverfolgbarkeit der 

registrierten Hunde. 

Sie haben bei der Anmeldung Ihres Hun-

des bei der Gemeinde nach der Erfassung 

Sie sind Hundehalter? Oder möchten es werden? Kennen Sie die Datenbank AMICUS?

im AMICUS per E-Mail oder Post eine Per-

sonen-ID (Identifikationsnummer) erhal-

ten sowie das Passwort, damit Sie sich bei 

AMICUS einloggen können. 

Wie findet Ihr Hund den Weg ins AMI-

CUS? 

Welpen müssen in den ersten drei Mona-

ten – spätestens aber vor Weitergabe an 

den neuen Hundehalter – vom Tierarzt 

einen Mikrochip implantiert erhalten. Der 

Tierarzt registriert danach den Hund im 

AMICUS. 

Was können/müssen Sie tun im AMI-

CUS? 

Sie können im AMICUS Ihre Personendaten 

wie Sprache, Telefon-Nr., E-Mailadresse, 
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verwalten, ebenso den Namen Ihres Hun-

des. Sie können auch eine Ferienadresse 

eingeben oder die PetCard nachbestellen. 

Welche Ereignisse können Sie selbst 

online melden? 

Sie melden in AMICUS eine «Weitergabe», 

wenn Sie Ihren Hund verkaufen oder wei-

tergeben. Dazu benötigen Sie Personen-

ID, Vorname und Nachname des neuen 

Halters. Eine «Übernahme» melden Sie, 

wenn Sie einen bereits in AMICUS regis-

trierten Hund übernehmen und der bis-

herige Halter die Weitergabe-Meldung in 

AMICUS erfasst hat. Einen «Export» erfas-

sen Sie, wenn Sie Ihren Hund jemandem 

weitergeben, der im Ausland lebt. 

Wenn Ihr Hund stirbt, tragen Sie im AMI-

CUS das Datum seines Todes ein oder Sie 

bitten den Tierarzt oder die Gemeinde 

dies zu tun. 

Ihr Hund ist verschwunden? 

Überprüfen Sie Ihre Kontaktangaben in 

AMICUS damit, Polizeistellen, Tierheime 

und Tierarztpraxen die Möglichkeit haben, 

Sie zu kontaktieren, wenn Ihr Hund gefun-

den wird.

Wann sind Sie taxpflichtig? 

Taxpflichtig sind Halterinnen und Halter 

mit Wohnsitz in der Gemeinde, sofern 

ihr Hund am Stichtag (1. August) älter als 

sechs Monate ist (Hundegesetz des Kan-

tons Bern).

Sie finden viele Hinweise und Infor-

mationen im AMICUS – loggen Sie sich 

ein, schauen Sie nach, es lohnt sich! 

Haben Sie keinen Computer oder Inter-

netzugang? Melden Sie sich bei den oben 

genannten Ereignissen bei der Gemeinde, 

sie wird dies für Sie übernehmen. 

Jungbürgerfeier 2024

Am Sonntag, den 30. Juni 2024 fand die Jungbürgerfeier des 

Jahrgangs 2006 bei regnerischem Wetter statt. Es nahmen 6 

JungbürgerInnen teil. An der Feier waren ebenfalls die Gemein-

depräsidentin, Bettina Schwab, der Gemeinderat und Ressort-

leiter Soziales, Remo Hänggeli, sowie die Sekretärin der Sozial-

kommission, Lucija Marelja, anwesend. Mit dem Schienenvelo 

düsten die JungbürgerInnen quer durch Laupen bis zum Zielort 

Witteberg. Dort durften Sie einer kurzen Ansprache lauschen und 

wurden anschliessend mit einem reichhaltigen Grillplausch inkl. 

Dessert verwöhnt. Für den Heimweg musste nochmals kräftig in 

die Pedale getreten werden.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Teilnehmenden für die ange-

nehme Stimmung sowie die guten und lustigen Gespräche. 

Die Gemeindeverwaltung Laupen
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Die Bundesfeier zum 1. August in Lau-

pen fand heuer zum dritten Mal auf dem 

Steinhof Ruprecht statt und zog rund 450 

Personen an.

Festrednerin Dominique Diezi O’Brien 

aus Laupen erzählte aus ihrem Leben als 

Profisportlerin. Die mehrfache Olympia-

Teilnehmerin und Schweizer-Meisterin 

schilderte die Höhen und Tiefen, die eine 

Sportkarriere mit sich bringt. Heute gibt 

sie als Schwimmlehrerin die Begeisterung 

für den Sport, das Element Wasser und die 

Bewegung weiter.

Der Feuerwehrverein servierte Hörnli und 

Gehacktes mit Apfelmus aus der Feldkü-

che. Die Rundfahrten mit dem Feuerweh-

Stimmungsvolle Feier zum 1. August

roldtimer sorgten für viele glänzende Kin-

deraugen; das Apéro der Burgergemeinde 

löschte den ersten Durst zu Beginn der 

Bundesfeier.

Schörgeli und der offene Chor «Loupe 

singt» sorgten für den musikalischen Rah-

men der Bundesfeier.

Feuerwehrverein Laupen: Der Feuerwehrverein Laupen bereichert mit dem Oldti-

mer (Ford Modell T) und der Feldküche viele Anlässe - unter anderem die Bundesfeier.

Steinhof Ruprecht: Der Steinhof ist mit dem Maislabyrinth im Sommer bestens ausge-

rüstet, um Anlässe durchzuführen – und stellt diesen für die Bundesfeier zur Verfügung.

Burgergemeinde Laupen: Die Burgergemeinde Laupen suchte schon lange eine 

Möglichkeit für einen kulturellen Anlass und finanziert einen Teil der Bundesfeier.

Einwohnergemeinde Laupen: Die Gemeinde Laupen finanziert einen Teil der Bun-

desfeier und unterstützt die Feierlichkeiten zum ersten August.

Für Spannung sorgte erneut das Wetter: am 

Morgen erschwerte ein starkes Gewitter 

den Start der Aufbauarbeiten. Als gegen 15 

Uhr eine zweite Gewitterzelle über das Fest-

gelände fegte, mussten im Nachgang drei 

Zelte wieder neu aufgestellt werden. Erst 

gegen 17:30 Uhr zeigte sich die Sonne und 

damit der Sommer von seiner besten Seite.
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Vandalismus auf der Baustelle der Verkehrssanierung

Unsere elektronischen newsletters (e-NL) 

sind bekanntermassen kurz und das wer-

den wir auch im Beitrag für die Loupe 

Zytig so halten.

Deshalb: Wir können verstehen, dass 

einige Wenige keine Freude daran 

haben, wie sich Laupen seit einiger Zeit 

aufgrund der diversen Baustellen prä-

sentiert.

Indes können wir nicht verstehen, wes-

halb einige Wenige ihren Unmut darüber 

an der Infrastruktur der Baustelle ablassen 

und Sachschäden verursachen.

Der finanzielle Schaden, bedingt durch 

die in letzter Zeit verübten Vandalenakte 

beläuft sich bis heute auf rund 4'500 

Schweizer Franken zu Lasten der Steuer-

kasse.

Bauverwaltung Laupen
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Sie haben richtig geraten!

Es zeigt den Innenraum des von der 

Gemeinde Laupen gebauten Heberwerks 

im Ursprung («Minder Bramberg»). Das 

vor Jahrzehnten weitsichtig geplante und 

realisierte Werk, das unsere Trinkwasser-

versorgung sicherstellt. Das für Laupen 

lebenswichtige Quellwaser – von bester 

Qualität – stammt aus einem einzigarti-

gen Grundwassersee unter dem Forst-

wald. Ein Vorkommen, dem alle Aufmerk-

samkeit und Sorgfalt gewidmet werden 

muss. Irgendwelchen Beeinträchtigungen 

und auch nur im Geringsten erkennbare 

Gefahren, ist entschieden entgegen zu 

treten. – Warum dieser Hinweis?

Aufgrund eines Regionalen Richtplanes, 

2017 von allen Gemeinden der Region 

Bern-Mittelland verabschiedet (Regi-

onalkonferenz), ist innerhalb von ca. 

35 Jahren ein jährlicher Kiesabbau von 

gesamthaft 900'000 Mio m³ pro Jahr 

vorgesehen, also total 31, 5 Mio m³ p.a. 

Einer der ca. 30 Standorte befindet sich 

im Raum Sürihubel (Stossesboden im 

Forstwald; hier ca. 40'000 m³ Kiesab-

bau pro Jahr). Unabhängig der auf diesen 

Standort sind entfallenden Mengen, ist 

ein solches Kiesgrubenvorhaben niemals 

tolerierbar, auch wenn seitens der Betrei-

ber eventuelle Gefahren hinsichtlich 

Gewässerschutz wegdiskutiert würden. 

Vor allem muss auch darauf hingewie-

sen werden, dass auf dem benachbarten 

Land eine beträchtliche Aushubdeponie 

vorgesehen ist und betrieben würde. 

Ausgerechnet auf einer rücksichtsvoll 

landwirtschaftlich genutzten Fläche, die 

unmittelbar im Bereich des erwähnten 

Heberbrunnens liegt. Man denke in die-

sem Zusammenhang auch auf das später 

nötige Gruben-Auffüllmaterial. Auch hier 

liegt eine Kontaminationsgefahr. Wer 

wird gegenüber der späteren Generation 

die Verantwortung tragen?

Waldabholzungen, eine erhebliche Beein-

trächtigung des Naherholungsgebietes in 

einem intakten Landschaftsbild, ein neues, 

beträchtliches Schwerverkehrsaufkom-

men sogar mit Strassenausbauerfordernis-

sen, sind nur einige, weitere Themen, die 

bei den bevorstehenden Beurteilungen 

einzubeziehen sind.

Seitens der Mitte Partei durfte bereits 

anlässlich der letzten Gemeindeversamm-

lung auf die Problemarik hingewiesen 

werden. Wir danken dem Gemeinderat, 

aber auch den mitbeteiligten Gemeindein-

stanzen, für das Wahrnehmen der offen-

sichtlichen Gefahren. Wir sind überzeugt, 

dass gegenüber dem Vorhaben und den 

daraus entstehenden Folgen sowohl die 

Laupener, wie die Interessen der Allge-

meinheit wahrgenommen werden. Wir 

gehen davon aus, dass die Gemeinde-

bürgerinnen und -bürger mitentscheiden 

können.

Ortsgruppe Laupen

LESERBRIEF

Ein bekanntes Bild?
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LESERBRIEF

Das alte Bahnareal – oder was wir alle brauchen

Wir alle brauchen die Nähe zu guten 

Menschen. Wir brauchen Nahrung und 

ein Dach über dem Kopf. Aber wir brau-

chen noch viel mehr für unser Wohler-

gehen. Wir brauchen eine Umgebung, 

in der wir uns wohlfühlen und die uns 

gefällt. Und wir brauchen die Natur. Je 

mehr unsere Landschaft zur Nutzfläche 

verkommt, desto stärker brauchen wir 

sie.

Es gibt Leute, die Bäume umarmen, um 

die Natur zu spüren. Oder dorthin rei-

sen, wo noch die Wildnis lockt. Zum Bei-

spiel zu Safaris in Afrika oder Kreuzfahr-

ten im hohen Norden. Wir reisen weit 

auf der Suche nach unverfälschter Natur. 

Besser wäre, wir könnten sie schon vor 

der Haustüre finden. Wir in Laupen sind 

diesbezüglich gut dran und haben jetzt 

die einmalige Chance, etwas Grosses zu 

schaffen.

Das grüne Wunder

Haben Sie es schon bemerkt? Auch unser 

Altstedtli wird zum Naherholungsgebiet. 

So grün war es da nämlich noch nie. Das 

spriesst in jeder Ecke. Kaum mehr ein 

Haus ohne Kübelpflanzen. Die Leute wol-

len die Natur da, wo sie leben. Und viel-

leicht wird ja alles noch besser.

Sie erraten es: Es geht um unser altes Bahn-

areal. Das soll nach der grossen Laupener 

Umbauerei «weiterentwickelt» werden. 

Das alte Bahnareal als Naherholungs-

gebiet

An den beiden ersten Treffen der Nicht-

ständigen Kommission «Bahnaue», wel-

che über die Zukunft des rechtsseitigen 

Flussufers zwischen Sensebrücke und 

Saanebrücke nachdenkt, zeigte sich: 

Die Mehrheit der Kommission will das 

alte Bahnareal zum Naherholungsgebiet 

machen, dies als Ersatz für die Halde, auf 

der nun der neue Bahnhof steht. Sie will 

also nichts Neues und Übertriebenes. Sie 

will bloss, was Laupen schon hatte. Sie will 

zudem eine einmalige Gelegenheit nutzen 

und uns allen den direkten Zugang zur 

Sense am Stedtlirand ermöglichen, eben: 

Naherholungsgebiet so nah wie möglich. 

Es gibt bekannte Orte, die haben das 

schon, und an schönen Wochenenden 

wimmelt es dort von Leuten. Zum Bei-

spiel Aarberg oder Murten: Gewässer vor 

der Haustüre, Raum zum Flanieren und 

Verweilen, zugänglich für alle. Glücks-

fälle, neuerdings auch möglich in Laupen.

Das liebe Geld 

Es gibt einen einzigen Feind, der diese 

Chance bedroht: das liebe Geld. Laupen 

hat Schulden. Man hat in den letzten 

Jahren versäumt, die Gemeindefinanzen 
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mit einer moderaten Steuererhöhung zu 

sanieren. Jetzt ist man in der Klemme. 

Da käme es gelegen, ein Stück Gemein-

deland zu verkaufen, also einen Teil des 

alten Bahnareals. Das wäre dann Politik 

mit engem Blickfeld: Tafelsilber verscher-

beln für einen kurzfristigen Gewinn. 

Die klügere Variante

Besser ist: Laupen behält das alte Bahna-

real. Und es wird nicht überbaut. Nach der 

Sanierung der Stedtlidurchfahrt, wenn 

die provisorische Bauumfahrung rückge-

baut wird, gestalten die Bagger das alte 

Bahnareal gleich zum frei zugänglichen 

Laupener Naherholungsgebiet mit Sense-

strand, Spielplatz, Liegewiese, Gehweg, 

Ruhebänken, Bäumen und Hecken.

Hätte dann die nächste Generation mit dem 

Areal etwas anderes im Sinn, stünden ihr 

noch alle Möglichkeiten offen. Aber Hand 

aufs Herz: Wer ausser ein paar Privilegier-

ten wollte aus dem Areal je etwas anderes 

machen wollen als ein grünes Freizeit-Juwel?

Keine Vision

Man liest gegenwärtig viel von Visionen. Aber 

das alte Bahnareal zum Naherholungsgebiet 

umzugestalten ist keine Vision. Das kann 

man schon in nächster Zukunft machen.

Vergessen wir vorerst mal die sogenannte 

«Bahnaue», diese Wortschöpfung gewitz-

ter Planer; denn was auf der «Bahnaue» in 

den nächsten Jahrzehnten realisiert wer-

den kann, ist ungewiss, gehört das Areal 

doch verschiedenen Eigentümern mit 

unterschiedlichen Zukunftsvorstellungen. 

Sich zur Entwicklung des ganzen Areals 

Gedanken zu machen ist gut. Aber der 

Handlungsspielraum auf der gesamten 

«Bahnaue» von Sense- bis Saanebrücke 

ist in nächster Zeit gering. 

Was ist zu tun?

Kümmern wir uns deshalb um das, was wir 

wirklich beeinflussen können: um das alte 

Bahnareal. Machen wir das gut, dann wird 

unser schönes Laupen noch lebenswerter. 

Und das nicht für ein paar wenige, sondern 

für uns alle. Wir müssen bloss wollen.

Ueli Remund

Illustration: Ruedi Tschannen, Laupen

Laupens altes Bahnareal
für uns alle!

Der Traum könnte Wirklichkeit werden!

Mehr dazu auf www.sp-laupen.ch

	 SP Laupen und Umgebung

Nur ein Traum?
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Zum Schulstart haben wir in der Bibliothek passend zum Thema 

eine Auswahl an Medien zusammengestellt. Schaut gerne vorbei, 

wir freuen uns über jeden Besuch!

Auch die Bibliomaus freut sich nach der Sommerpause wieder 

von vielen Kindern aufgeweckt zu werden, um eine spannende 

Geschichte zu hören und mit Versen, Liedern, viel Spiel und Spass 

darin einzutauchen. Sie bereitet sich schon fleissig auf die erste 

Gschichtezyt im Oktober vor. Das Angebot richtet sich an alle 

Vorschulkinder und ihre Begleitpersonen. Die Daten sind dem 

Flyer zu entnehmen. 

Erste Veranstaltung des Lesekreises der Bibliothek Laupen

Am 11. November treffen wir uns in der Bibliothek Laupen um 19 

Uhr zur ersten Veranstaltung des Lesekreises der Bibliothek Lau-

pen. Wir besprechen bei einem Glas Wein oder Mineral jeweils 

Schul- und Gemeindebibliothek Laupen

Danke für die Sommerferiengrüsse

So viele tolle Postkarten sind im Briefkasten der Bibliothek gelan-

det! Wir freuen uns über die Sommerferiengrüsse unserer Kund-

schaft und danken allen, die uns geschrieben und ihre Feriener-

lebnisse mit uns geteilt haben. Ende September werden wir aus 

den Feriengrüssen drei kleine Überraschungen verlosen. 

Schulstart und Gschichtezyt
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zwei Bücher und tauschen uns gegenseitig über Buchempfehlun-

gen aus. Das Angebot richtet sich an alle, die ihre Freude am 

Lesen mit Gleichgesinnten teilen möchten.

Im Vorbereitungsteam (Sarah Stettler, Doris Frutig und Fred Fles-

senkämper) haben wir uns nach der Lektüre von Dutzenden von 

aktuellen Veröffentlichungen fürs Erste für folgende zwei Bücher 

entschieden: 

Die am Lesekreis Teilnehmenden besorgen sich die beiden Bücher 

selbst und lesen diese im Vorfeld der Veranstaltung. Die beiden 

Bücher für den Lesekreis vom 10. Februar 2025 wählen wir im 

November gemeinsam aus einer «Short-list» aus.

Ihr Biblio-Team

schnell, zuverlässig und preiswert
•	 Individuell gestaltete  

Visitenkarten für Ihr Unternehmen
•	 Hochwertiges Briefpapier  

für geschäftliche Korrespondenz
•	 Professionelle Broschüren 
•	 Günstige Flyer für Ihre Marketingkampagnen
•	 Logo-Design und Druckservices  

für Unternehmensdrucksachen
•	 personalisierte Etiketten, Aufkleber und Mailings

Paul Weber Druckerei & Printshop 
Obere Lindenstrasse 9 | 3176 Neuenegg 
Tel. 031 741 32 95 | www.druckereipaulweber.ch



Nr. 131	 � 29. August 2024

Seite 14

EIN INSTRUMENT ERLERNEN?...
Zum Beispiel bei uns, an der Regionalen Musikschule Laupen. Wir sind die offizielle, kantonal anerkannte Musikschule für die 

Region und bieten Unterricht in verschiedenen Gemeinden an, so auch in unserer Sitzgemeinde Laupen.

MUSIKGARTEN (El-Ki)
In jedem Quartal beginnt ein weiterer Kurs!

Singen, tanzen, bewegen für Kinder von 1½–4 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen oder für Kindergruppen von 3½–6 Jahren.

Mit Liedern, Versen, Bewegungsspielen tauchen wir ein in die Welt der Musik.

Zeit: 	 Montag Vormittag in Laupen 

Dauer: 	 9 Lektionen zu 40 Minuten; Kosten: Fr. 180.– 

Beginn: 	 jeweils August / November / Februar / Mai

SCHNUPPERN?...
Die Musikschule führt jeweils halbjährlich an einem Samstag einen Schnuppertag durch. Auf unserer Homepage sind Videos zu den 

einzelnen Instrumenten zu sehen. Als Einstieg oder zur näheren Abklärung bieten wir auch Schnupperabos an.

ANMELDEN...
Halbjährlich möglich. Melden Sie sich laufend bei uns.

Folgende Fächer stehen zur Auswahl:

Für Junge:	 Musikgarten; Bambusflöte bauen und spielen

Blasinstrumente:	 Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, Posaune, Alphorn und Blechblasinstrumente

Saiteninstrumente:	 Violine, Cello, Gitarre

Tasteninstrumente:	 Klavier

Schlaginstrumente:	 Schlagzeug

Für Sänger:	 Gesang

Für Bewegungsfreudige:	 Freier Tanz für Kinder

Gruppen:	 verschiedene Ensembles

FINANZEN...
Über die Kosten gibt unsere Schulgeldordnung Auskunft (inkl. Sozialtarif).

Anmeldung und Dokumente unter www.musikschulelaupen.ch 

e-mail: musikschule@laupen.ch , Tel. 031 505 12 70 (Büro Marktgasse 14)

Post: Sekretariat der Musikschule, Beundenweg 19, 3177 Laupen 



Nr. 131	 � 29. August 2024

Seite 15

Vereine/ Institutionen

Erster gemeinsamer Anlass für alle 

Kursteilnehmenden

Mitte Juni fand eine Schlossführung für 

alle Teilnehmenden und Kursleitenden 

sowie deren Familien statt. Bei unver-

hofft trockenem, vorsommerlich war-

mem Wetter starteten rund sechzig Per-

sonen, in vier Gruppen unterteilt, vom 

Besammlungsplatz vor der Kirche in Rich-

tung Schloss. Die erfahrenen Schloss-

Führenden Elisabeth Jacobi, Katrin Gysel 

sowie Pia und Andreas Witschi, weihten 

die Teilnehmenden unter Berücksichti-

gung der sprachlichen und kulturellen 

Barrieren, in ausgewählte Geheimnisse 

des Schlosses und seiner Geschichte ein. 

Die Erzählungen und historischen Fakten 

liessen die Vergangenheit lebendig wer-

den und die historische Bedeutung von 

Laupen nachvollziehen. Wir bedanken 

uns ganz herzlich für das Engagement 

der Führenden.

Auf die Führung folgte ein wunderbarer 

Apéro in gemütlicher Atmosphäre bei 

der Burgerhütte Laupen. Die Teilneh-

menden nutzten diese Gelegenheit, um 

sich auszutauschen und sich auch über 

die Kursgrenzen hinaus besser kennen-

zulernen. Viele Teilnehmende äusserten 

sich positiv über die Veranstaltung und 

betonten, dass sie es spannend und 

bereichernd fanden, mehr über ihre 

Wohnregion, deren Geschichte und Kul-

tur zu erfahren. Anerkennende Reakti-

onen gab es auch zum geselligen Teil, 

bei dem Genüssliches serviert wurde 

und neue Kontakte geknüpft werden 

konnten.

Der Verein GiL bietet Deutsch- und Kon-

versationskurse in verschiedenen Niveaus 

an. Haben die Teilnehmenden die Anfor-

derungen der verschiedenen Niveaustu-

fen erreicht, werden sie auf Wunsch von 

den Kursleitenden für die entsprechende 

Diplom-Prüfung vorbereitet und ange-

meldet.

GiL konzentriert sich somit primär auf 

die individuelle sprachliche Förderung 

und auf die Vorbereitung der Teil-

nehmenden auf diese Prüfungen. Der 

Unterricht erfolgt in kleinen Gruppen 

und wird durch ausgebildete Lehrperso-

nen geleitet, was eine individuelle und 

qualitativ hochwertige Unterstützung 

garantiert. Die Kursleitenden bieten 

ihre Dienste für eine geringfügige Ent-

schädigung an. Dank der finanziellen 

Unterstützung der Gemeinden Laupen 

und Bösingen, der Burgergemeinde Lau-

pen, der römisch-katholischen Pfarrei 

Bösingen und der Reformierten Kirch-

gemeinde Laupen sowie Spenden, kön-

nen die Lektionen zu einem äusserst 

erschwinglichen Preis von fünf Franken 

pro Doppellektion angeboten werden – 

für viele der Teilnehmenden ausschlag-

gebend. Ein weiterer Vorteil ist, dass die 

Kurse in der Wohnregion besucht wer-

den können, was die Integration in die 

regionale Gemeinschaft unterstützt. Die 

Kurse sind auch wertvolle soziale Treff-

punkte für die Teilnehmenden.

GiL bietet zudem einen wöchentlichen 

Mutter-Kind-Deutsch-Treff an. In die-

sem Rahmen werden die Mütter indivi-

duell in der deutschen Sprache gefördert 

und haben die Möglichkeit, sich auszu-

tauschen und bei alltäglichen Fragen, 

rund um das Leben in der Schweiz oder 

speziell in der Region Laupen, beraten 

zu lassen. Währenddessen tauchen die 

Kinder spielerisch in ein Sprachbad ein 

und werden sowohl sprachlich als auch 

inhaltlich auf den Kindergarten vorbe-

reitet.

Weitere Infos auf

www.gemeinsam-in-laupen.ch

GiL - Gemeinsam in Laupen
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Seit über 70 Jahren spricht das KINO 

LAUPEN mit seinem vielseitigen Pro-

gramm eine treue Kund-schaft an. Weit 

über Laupen hinaus! Wir haben das (fast) 

immer mit viel Freude, Enthusiasmus und 

Engagement gemacht. Nach 43 Jahren 

wird es nun aber Zeit, als Pensionäre 

etwas kürzer zu treten und das Kino in 

neue Hände zu übergeben. Wir sind sehr 

froh, dass eine neue Trägerschaft gefun-

den werden konnte, welche das Kino in 

Zukunft als Verein weiter betreiben will. 

Die erfolgreichen Beispiele von Ins, Worb, 

Meiringen und anderen Landkinos, die 

heute durch einen Verein getragen und 

betrieben werden, geben uns Zuversicht, 

Das KINO LAUPEN geht in neue Hände!

dass dies auch in Laupen gelingen wird 

und «unser Kino» unter der Obhut des 

Vereins KINO LAUPEN weiter bestehen 

kann.

Nach dem ersten Treff der Spurgruppe 

«Zukunft Kino Laupen» im Spätsommer 

2023, war allen Teilnehmerinnen und Teil-

nehmern klar: Wir wollen das Kino Laupen 

erhalten! Nun, nach insgesamt 8 Sitzun-

gen und mit externer Hilfe eines ehemali-

gen Gründungsmitgliedes des Kinoverein 

Ins, können wir alle sagen: 

Wir sind für die Gründung des Vereins 

KINO LAUPEN bereit!

Die Gründungsversammlung findet am 

statt:

Donnerstag, 10. Oktober 2024, um 

20.00 Uhr im Kino Laupen

Es würde uns sehr freuen, Sie als Gast und 

allenfalls zukünftiges Vereinsmitglied an 

der Gründungsversammlung begrüssen 

zu dürfen.

Romy & Rolf Schorro

Designierter Präsident des zukünftigen 

Vereins KINO LAUPEN

Hans-Rudolf Tillmann
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Ein Projekt von 

Ulrich Sommer
und  

Christoph Schön

Loupe singt … 

… regelmässig jeden Mittwochabend, 

19:00 Uhr im Ökumenischen Zentrum, 

Noflenweg 6, 3177 Laupen.

Interessiert? Kommen Sie unverbindlich 

vorbei und singen Sie mit uns.

Für den Erstkontakt ist eine Anmeldung 

per E-Mail von Vorteil ulrich.sommer04@

gmail.com

Im Juli 2024 haben wir uns für unsere 

wöchentlichen Singtreffen im Schlosshof 

Laupen getroffen. Wir danken für diese 

Möglichkeit.

Wir blicken zurück auf das Singen in der 

Badi Regio Sense Laupen am 19. Juni 2024 

bei windigem Sommerwetter. Die Bade-

gäste haben kräftig mitgesungen, es war 

ein gelungener Abend. 

«Loupe singt» dankt «Schörgeli» und dem 

OK Bundesfeier für die Erlaubnis, am 1. 

August 2024 an der Bundesfeier zu singen 

und zu einem stimmigen Anlass beizutragen. www.loupesingt.ch 

Danke «Schörgeli», es war uns eine grosse 

Ehre, mit euch einige Hits zu singen und 

unvergessliche Momente zu erleben.

Ob bei unseren regelmässigen Singtreffen 

oder einem Auftritt, wir singen immer mit 

Herzblut und grosser Freude.

Wir danken unseren Sponsoren
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Ein neuer Fall vom «KrimiSpass»

Unter dem Namen «KrimiSpass» gibt es – seit nunmehr sieben 

Jahren – in Laupen ein völlig neues Krimi-Erlebnis. Das Projekt 

wurde in ein regionales Förderungsprogramm aufgenommen, 

und es wird von Bund und Kanton unterstützt. Verschiedene 

Partner wirken mit, unter anderem auch die Regionalkonferenz 

Bern-Mitteland. Laupen war – zusammen mit Münsingen und 

Utzenstorf – Pioniergemeinde in Sachen «KrimiSpass». Mittler-

weile gibt es den «KrimiSpass» in rund 40 Schweizer Gemeinden.  

In den Jahren 2017 und 2018 konnten Sie den Mordfall «Pierre 

Salzmann», in den Jahren 2018 und 2019 den Fall «Carmen Kel-

ler», in den Jahren 2020 und 2021 den Fall «der verschwundene 

Professor» und in den Jahren 2022 und 2023 den Fall «Minders 

letzte Klasse» lösen. 

Ab Freitag, den 20. September gibt es nun einen neuen Krimi-

nalfall zu lösen. Der Titel der Geschichte: «Der Kunstraub». Um 

was geht es?

«Die Tische sind gedeckt, der Champagner gekühlt, alles ist bereit 

für die grosse Vernissage in Laupen. Hinter einer robusten Pan-

zerglasscheibe präsentiert sich dem Publikum das Highlight des 

Abends: Ein Gemälde des renommierten Malers Albrecht Anken. 

Doch kurz vor der feierlichen Eröffnung ist das Bild plötzlich ver-

schwunden – wie vom Erdboden verschluckt!» 

Wie konnte das geschehen und wer steckt hinter dem raffinierten 

Coup? Als Kommissar/in der Berner Kantonspolizei übernehmen 

Sie die Ermittlungen in diesem spektakulären Fall. Setzen Sie alles 

daran, den Kunstdieb zu überführen und das gestohlene Meister-

werk wiederzufinden!

Dieses interaktive Abenteuer nimmt Sie mit in eine Geschichte, 

deren Wahrheit noch immer im Verborgenen liegt. Nehmen Sie 

die Ermittlungen auf und lüften Sie das dunkle Geheimnis um 

den Kunstraub in Laupen. Sie brauchen dazu nicht mehr als ihr 

Smartphone und etwa zwei Stunden Zeit. Achtung: Wegen der 

Umgestaltung des Bahnhofs Laupen ist der Start vom «KrimiS-

pass» nicht mehr beim Haldenweiher, sondern neu auf dem 

Kreuzplatz. Der Posten Nummer zwei – welcher bis anhin auf 

dem Kreuzplatz war – ist neu am Schlossrain.

Tom Glur

Präsident Tourismus Region Laupen

Wir sind da, wenn es belastend wird.  
Ihre Spende macht es möglich. Merci. 
www.be.prosenectute.ch | IBAN CH98 0900 0000 3000 0890 6
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 1. September, 10.30 Uhr, 

Kriechenwil

Erntedank-Gottesdienst mit Taufe bei 

Fam. Schlapbach.

Auch dieses Jahr feiern wir wieder den 

beliebten Erntedank-Gottesdienst in der 

zweiten Jahreshälfte. Wir dürfen zu Gast 

sein bei Familie Schlapbach – herzlichen 

Dank! 

Die Leitung des Gottesdienstes, der wie 

immer um 10.30 Uhr beginnt, hat Pfr. 

Jan Ludwig Reintjes. Musikalische Mit-

wirkung: Gyorgi Spasov; Akkordeon. Bei 

schlechtem Wetter findet der Gottes-

dienst im Mehrzwecksaal des Gemeinde-

hauses statt. 

Dank den Vorbereitungen durch unsere 

freiwilligen Helferinnen und Helfer haben 

wir nach dem Gottesdienst die Gelegen-

heit zum gemeinsamen Mittagessen in 

gemütlicher Runde. Wie jedes Jahr kann 

mitgebrachtes Fleisch grilliert werden. 

Brot und Früchte stehen zur Verfügung, 

Getränke können vor Ort gekauft wer-

den.

Wir freuen uns darauf, diesen besonderen 

Gottesdienst mit Ihnen feiern zu dürfen.

Sonntag, 8. September, 10.00 Uhr, 

Frauenkappelen

Kirchenfest Region Laupen: Gottes-

dienst mit Abendmahl

«Musik und Wort»

Sonntag, 15. September, Eidg. Dank-, 

Buss- und Bettag, 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Vokal-Duette

Leitung: Pfr. Jan Ludwig Reintjes. 

Mitwirkung Monique Fehr, Mezzosop-

ran; Bea Van der Kamp, Sopran, Made-

leine Aebersold, Orgel. 

Sonntag, 22. September, 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Taufe 

Leitung: Pfr. Jan Ludwig Reintjes.

Mitwirkung: Kirchenchor Sensetal. Orgel: 

Mark Manion.

An allen Gottesdiensten ist für Personen 

aus Laupen und Kriechenwil ein Fahr-

dienst organisiert.

Anmeldung bis Samstagmittag bei F. 

Büschi unter Tel. Nr. 079 728 06 21.
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Neue Sigristin-Stellvertretung

Mein Name ist Kristina Ribakova. Ich bin 

41 Jahre alt und komme aus Litauen. Ich 

bin verheiratet und wohne mit meiner 

Familie seit zwölf Jahren in der Schweiz, 

in Bern. Die  Schweiz ist meine zweite 

Heimat geworden! Hier sind auch drei 

meiner Kinder geboren (insgesamt habe 

ich vier). 

Ich bin in der Schweiz ausgebildete Fach-

frau Hauswirtschaft und verfüge noch 

über einen Uni-Abschluss in Theologie 

aus meiner Heimat Litauen.

Nebst meiner Anstellung als Sigristin-

Stellvertretung in Laupen und Kriechen-

Kirchgemeinde intern

wil führe ich meinen Onlineshop (www.

happyrihome.shop) mit beliebten Home-

Produkten unserer Familie. Natürlich bin 

ich auch noch als Mama von allen unse-

ren vier Kindern zu Hause tätig.

In meiner Freizeit mache ich gerne Spiele 

mit meiner Familie oder gehe im Wald 

spazieren. Auch kochen für uns alle oder 

auch für Gäste macht mir viel Freude. Ich 

reise auch sehr gerne und lese viel.

Ich bin sehr dankbar für diese Möglich-

keit, als Sigristin-Stellvertretung zu arbei-

ten und freue mich sehr auf meine neue 

Tätigkeit in der Kirchgemeinde Laupen!

Kristina Ribakova

Senioren-Angebote

Freitag, 20. September

Seniorenhöck-Reise zum Sempachersee

Carreise ab Laupen über Burgdorf, Hasle-Rüegsau, Sumiswald, 

Huttwil, Sursee nach Vogelsang, wo das Mittagessen eingenom-

men wird. Anschliessend Rückreise via Sursee, Oftringen und 

Bern nach Laupen.

Abfahrten:	

Kriechenwil	 09.30 Uhr (Rest. Trubehöfli) 

Laupen	 09.45 Uhr (beimVeloständer Schulhaus)

	 10.00 Uhr (ab Bahnhof Laupen)

Ende:	 ca. 17.30 Uhr

Wie gewohnt ist die Reise für Mitglieder des Seniorenhöck gratis. 

Nichtmitglieder bezahlen CHF 65.00 - CHF 70.00 (Kosten variie-

ren je nach Teilnehmerzahl) für die Carfahrt und das Mittagessen 

(Tagesteller inkl. Dessert).

Es wurden persönliche Einladungen verschickt. Bei der Einladung 

Übergangene können sich bei Silvia Münger, Rudolf v. Erlachweg 

15, 3177 Laupen, Tel. 031 747 74 19 melden.
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Kirche ist mehr als du denkst

Ihre Kirchensteuern sind unbezahlbar – danke, dass Sie mit dabei sind! Teil 2

Zentral sichtbar: Unsere Kirchen! Zentral 

erreichbar: Die Pfarrpersonen unseres 

Kantons stehen zur Verfügung, sind vor 

Ort und erreichbar.  Gegebenenfalls rufen 

sie nach einer Combo-Nachricht innert 3 

Stunden (tagsüber) zurück. Zusätzlich ist 

die Telefonseelsorge da. Rund um die 

Uhr. Zuhörend, persönlich, vertraulich. 

Ihre Kirche ist für Sie da!

Das Verbindende ist das Wesentliche, 

schafft Gemeinschaft und beugt  Ver-

einsamung vor. Da werden Fahrdienste 

organisiert, Ausflüge, Spielnachmittage 

und Ferienwochen angeboten. Man 

trifft sich beim Mittagstisch. Der Besu-

cherdienst besucht Jubliare daheim und 

schafft Begegnungen. Kirche ist vor Ort 

zu Hause und unterstützt Neuzuzüger 

dabei, heimisch zu werden, mit Begeg-

nungscafès und Begleitung bei Behör-

dengängen. 

Regional und Kantonal, auf dem Land 

und in der Stadt. Für Jugendliche bietet 

der CEVI ein breites Angebot an Freizeit-

aktivitäten, Sport, Spass, und Lagerleben. 

Im Hiphop-Center wird Gemeinschaft bei 

Musik und Tanz erlebt. Die kirchliche Ehe-

beratungsstelle berät Paare und Familien 

auf ihrem gemeinsamen Lebensweg und 

steht in guten wie in schlechten Zeiten 

beratend zur Seite. 

Wer gestrandet ist, findet bei der kirch-

lichen Gassenarbeit Unterstützung; 

Gassenküche und Notschlafstelle bie-

ten mehr als Nahrung und Obdach. 

Manch gebückter Gang wird aufge-

richtet, manche Chance auf Zukunft 

wird gefunden, weil sich Menschen 

Zeit nehmen, sich willig, freiwillig und 

engagiert für das Kirchliche im Leben 

einsetzen.

Kirche ist einladend, offen, gesprächsbereit - und sie findet mehr als «nur sonntags» 

statt, wo in sorgfältig vorbereiteten Gottesdiensten jener Rahmen gefunden werden 

kann, der Freude und Zuversicht für den weiteren Lebensweg eröffnet.

Darum: Ihre Kirchensteuern sind unbezahlbar wichtig - vielen Dank!

(Verfasst von Pfr. Christfried Böhm, Mühleberg, nach Vorlage von «Kirche ist mehr als 

du glaubst», herausgegeben von den Landeskirchen des Kantons Bern).
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Katholischer Seelsorgerkreis

Laupen Kriechenwil Gammen

Römisch-katholisches Pfarramt

Dorfplatz 16, 3178 Bösingen

Telefon 031 747 72 26

In dringenden Fällen 079 461 54 91

pfarramt@pfarrei-boesingen.ch

www.pfarrei-boesingen.ch

Die Firmung ist vorbei – die Erinnerungen bleiben.

Domherr Niklaus Kessler durfte 15 Jugendlichen aus unserer Pfar-

rei und dem Seelsorgekreis Laupen das heilige Sakrament der 

Firmung spenden. Für die Neugefirmten beginnt ein Weg des 

Glaubens, den sie selbst mitbestimmen.

Liebe Jugendliche, lasst euch auf diesen Weg von Jesus, unseren 

Kompass fürs Leben, begleiten. Er ist da, wenn ihr Hilfe benötigt; 

er ist da, wenn ihr Wunderbares erfahren dürft; vertraut ihm, er 

lässt euch nicht allein.

Im Namen der Pfarrei möchten wir uns nochmals bei allen bedan-

ken, die geholfen haben, dass dieser Tag der Firmung zum Fest-

tag wurde.

Anita Imwinkelried und Sarah Stettler 

Sakrament der Versöhnung / Seelsorgegespräch

Jederzeit, gemäss Verfügbarkeit, in Pfarrhäusern und 

Kirchen der Pfarreien unserer SE möglich. Anfragen 

richten Sie an das Sekretariat des entsprechenden 

Pfarramts, oder direkt vor oder nach den Gottesdiens-

ten an den anwesenden Priester.

Krankenbesuche / hl. Kommunion

Für Besuche bei älteren Menschen oder kranken Menschen, oder für 

den Empfang der hl. Kommunion, melden Sie sich bitte beim Pfarramt.

Öffnungszeiten Pfarramt Bösingen

Mittwoch/Freitag 8.00–11.00 Uhr

Rückblick Firmung, 8. Juni 2024
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Thema: Firmweg 2024/2025

Dienstag, 10. September 2024,

19.30 Uhr in der Aula der Schule Bösingen

Wir werden an diesem Abend den genauen Firmweg bis zur Fir-

mung erläutern und mit den Jugendlichen, welche bereit sind das 

Geschenk der Firmung anzunehmen, die Daten der obligatori-

schen Anlässe festlegen. Es ist mir ein Anliegen gemeinsam die 

Herzliche Einladung an die Jugendlichen der 9. Klasse mit ihren Eltern

Daten zu bestimmen, damit wir die Wünsche so weit wie mög-

lich berücksichtigen können. Deshalb, bitte dabei sein und die 

Agenda mitbringen!

Es wäre schön, alle Firmlinge mit ihren Eltern begrüssen zu können.

Anita Imwinkelried und Sarah Stettler

Zum Schulbeginn

Liebe Familien,

liebe Kinder und Jugendliche,

die Sommerferien liegen bereits wieder hinter uns. Ich hoffe, Sie 

hatten einen wunderschönen Sommer mit vielen tollen Erlebnis-

sen und guter Erholung.

Im Namen der Pfarrei wünsche ich allen Kindern und Jugendli-

chen einen guten Start ins neue Schuljahr. Begeisterung, Freude 

und Gottes Segen. 

Ein grosser Dank geht an unsere Katechetinnen, die sich auch 

dieses Schuljahr wieder bereit erklärt haben, die Kinder und 

Jugendlichen auf ihren Glaubensweg zu begleiten und ihnen die 

Frohbotschaft Jesu näher zu bringen. 

Neu im Team dürfen wir Renata Talpas aus Wünnewil ganz herz-

lich begrüssen.

Für das kommende Schuljahr 2024/2025 wird der Religionsunter-

richt wie folgt erteilt: 

Tiziana Volken: 	 ök. Religionsunterricht im Kindergarten

Jolanda Curty:	 3H/4H in Bösingen

	 und 1./2. Klasse in Laupen

Renata Talpas:	 5H/6H in Bösingen

	 und 3./4. Klasse in Laupen

Brigitte Kaufmann:	 7H/8H in Bösingen

	 und 5./6. Klasse in Laupen

Anita Imwinkelried:	 7./8. Klasse in Laupen und Firmweg 

Auf das neue Schuljahr wünsche ich den Katechetinnen und allen 

Lehrpersonen viel Freude und wunderschöne Momente bei der 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.

Anita Imwinkelried (Verantwortliche für den Religionsunterricht)

Verabschiedung Eliane Schwartz

Frau Eliane Schwartz wird ihre Tätigkeit als Katechetin auf Ende 

dieses Schuljahres altershalber abgeben.

Liebe Eliane, in den letzten 7 Jahren durftest du die Kinder der 

3./4. Primarschulklassen neben dem Religionsunterricht auch auf 

die Erstkommunion vorbereiten. Diese Zeit der Vorbereitung und 

des anschliessenden Festes wird den Bösinger Kindern sicher 

lange in guter Erinnerung bleiben. Für diese wertvolle Arbeit in 

unserer Pfarrei danken wir dir von Herzen.

Für die Zeit nach deiner Pensionierung wünschen wir dir viele schöne 

Stunden mit deiner Familie, gute Gesundheit und Gottes Segen.

Der Pfarreirat Bösingen
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PC- Support/Reparatur Abendservice in Laupen und Umgebung
IT-Support Gerber GmbH ¦ Stephan Gerber
Mehr Sicherheit für Ihre Geschäfts- oder Privatcomputer
Ihre Desktop-PCs, Laptops sind für Sie wichtige Arbeitsinstrumente. Sind diese Arbeitsgeräte nicht einsatzfähig oder ist sogar die 
Leistung eingeschränkt, sinkt auch die Produktivität der Mitarbeitenden. Das gleiche gilt auch für die Heimcomputer. Wenn Büroar-
beiten zu Hause nicht rechtzeitig erledigt werden können. 
Mit meiner neuen Dienstleistung, geschützte und verwaltete Arbeitsplätze ob Geschäfts- oder Heimcomputer 
unterstütze ich Sie bei allfälligen Fragen und Störungen. Präventiv kümmere ich mich um die Sicherheit und 
Wartung Ihres Computers oder Datenservers. Gerne berate ich Sie, wie Sie eine einfache funktionierende und 
automatisierte Datensicherung Lokal bei Ihnen zu Hause oder in der Cloud einrichten können, um Ihre Doku-
mente und Foto/Videoerinnerungen vor Hackern und Viren sicher zu schützen. 

Telefon: 	 +41 31 747 80 46 
Internet: 	www.it-supportgerber.ch 
E-Mail: 	 info@it-supportgerber.ch

Vorstellung der neuen Katechetin 

Mein Name ist Renata Talpas, ich bin ver-

heiratet und Mutter von drei Kindern im 

Alter von 19, 16 und 15 Jahren. Mit mei-

ner Familie lebe ich in Wünnewil.

Die Ausbildung als Katechetin habe ich auf 

der pädagogischen Hochschule in Ungarn 

mit dem Schwerpunkt Religion/Katechese 

im Jahr 2000 abgeschlossen.

Seit 2016 bin ich in Wünnewil und Ueber-

storf als Religionslehrerin tätig. Arbeit mit 

den Kindern liegt mir am Herzen und den 

Religionsunterricht gestalte ich mit viel 

Freude, Kreativität und Abwechslungsreich. 

Eidgenössischer Dank-, Buß- und Bettag
am Sonntag, 15. September 2024 um 10 Uhr in der Pfarrkirche Bösingen

Der ökumenische Gottesdienst am Bettag wird von Anita Imwinkelried und Pfarrer Michael Roth gestaltet 

und vom Cäcilienchor musikalisch begleitet. 

Anschliessend an den Gottesdienst sind alle herzlich zum gemeinsamen Apéro, das von den Landfrauen 

gebacken wird, beim Gasthof Drei Eidgenossen eingeladen. 

Zu meine grosse Leidenschaft gehört das 

Orgelspiel, d.h. ich bin auch als Organistin 

in verschiedenen Pfarreien in der Deutsch-

freiburg tätig. 

Ansonsten bedeutet mir meine Familie 

sehr viel und schätze die gemeinsame Zeit. 

Ab dem 1. August 2024 öffnet sich mir eine 

Tür und ich freue mich sehr für die Pfarrei 

Bösingen im neuen Schuljahr auf der Mittel-

stufe Religionsunterricht zu erteilen und die 

Kinder auf ihre Glaubensweg zu begleiten. 
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Rückblick Gschichtereis 2023/24

An fünf Dienstag-

Nachmittagen durf-

ten wir auch im letz-

ten Schuljahr jeweils 

35-40 strahlende 

Kinder an unse-

rer «Gschichtereis» 

begrüssen. Vier Mal 

trafen wir uns in der 

Arche und im Juni ging es in den Wald. Zum Thema Schöpfung/

Natur sammelten die Kinder Naturmaterialen und kreierten damit 

wunderbare Collagen. Mit Liedern und Gebet dankten wir Gott 

für die Schöpfung und unser Dasein.

Das Bräteln von Schlangenbrot und Marshmallows am offenen 

Feuer durfte natürlich nicht fehlen. An dieser Stelle möchten wir 

Barbara Fankhauser und Markus Schellhammer ganz herzlich für 

ihre Mithilfe danken.

Es würde uns sehr freuen auch im neuen Schuljahr viele Kinder 

begrüssen zu dürfen.

Am 10. September starten wir unsere erste Reise (siehe Flyer).

Herzliche Grüsse

Anita Imwinkelried und Barbara Schellhammer
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DER BIBEL-O*-TON:

Der Prophet Jesaja rief schon vor ca. 2700 Jahre zur Umkehr:

Wohlan, ihr Durstigen alle, kommet her zum Wasser; und die ihr 

kein Geld habt, kommt her, kauf und esst! Kommt her und kauft 

ohne Geld und umsonst Wein und Milch! Warum wiegt ihr Geld 

ab für das, was kein Brot ist, und euren Arbeitslohn für das, was 

nicht sättigt? Hört doch auf mich, so sollt ihr Gutes essen, und eure 

Seele soll sich laben an fetter Speise! Neigt eure Ohren und kommt 

her zu mir; hört, so wird eure Seele leben! 			 

			  (Jesaja 55, 1-3a)

Johannes schreibt gegen Ende seiner Offenbarung: 

Und der Geist und die Braut [die weltweite christliche Gemeinde] 

sprechen: Komm! Und wer es hört, der spreche: Komm! Und wen 

da dürstet, der komme; und wer da will, der nehme das Wasser des 

Lebens umsonst!					  

	 (Offenbarung 22, 17)

*Originalton

				    Hansjörg Baldinger

				    hjbaldinger@bluewin.ch 

				    079 486 41 02
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Veranstaltungskalender Laupen August bis Dezember 2024

Stand: 16.08.2024

Datum Zeit Anlass Ort

August 2024

29.08.2024 18.00 Uhr Schlossfestspiele 2024 Laupen – Streichquartett mit Solist Alexandre Dubach Schloss Laupen

30.08.2024 17.00 Uhr Strandfest MG Sternenberg Neuenegg Viehschauplatz, 3176 Neuenegg

30.08.2024 18.00 Uhr Schlossfestspiele 2024 Laupen – Bläserquintett Blattwerk Schloss Laupen

31.08.2024 10.30 Uhr
Schlossfestspiele 2024 Laupen –
Nachmittagkonzert für Kinder / Abend – Kurkapelle Baden

Schloss Laupen

31.08.2024 17.00 Uhr Strandfest MG Sternenberg Neuenegg Viehschauplatz, 3176 Neuenegg

September 2024

01.09.2024 13.30 Uhr Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

01.09.2024 17.00 Uhr
Schlossfestspiele 2024 Laupen – Berner Kammerorchester –
Ein Sommernachtstraum

Schloss Laupen

14.09.2024 Burgergemeinde Laupen: «Nationaler Tag der Bürgergemeinden und
Korporationen vom 14. September 2024»

Laupen

14.09.2024 20.00 Uhr «Naturschauspiele» – 6000 km zu Fuss durch die Schweiz mit Ivo Moosberger
«Altes Archiv» –
Dorfstrasse 10, 3176 Neuenegg

15.09.2024 13.30 Uhr Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

15.09.2024 06.40 Uhr Klingnauer Stausee – NVL Laupen Schulhausplatz Laupen – Fahrgemein-
schaft zum Treffpunkt Kerzers

18.09.2024 18.00 Uhr Anlass im Lokalbüro «Weniger Selbstzweifel, mehr Selbstwirksamkeit» mit 
Alexandra Herren

Lokalbüro Neuenegg

Oktober 2024

06.10.2024 08.00 Uhr
Ausflug: Euro Birdwatch Zugvögel, Nähe von Sumiswald (Hinterarni) –
NV Wasen / NVL Laupen

Schulhausplatz Laupen –
Fahrgemeinschaft

06.10.2024 13.30 Uhr Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

09.10.2024 15.00 Uhr Anlass im Lokalbüro «Informatik-Sprechstunde» mit Urs Brunner Lokalbüro Neuenegg

10.10.2024 20.00 Uhr Gründungsversammlung Verein Kino Laupen
Kino Laupen,
Grabenweg 6, 3177 Laupen

12.10.2024 13.00 Uhr Arbeitseinstatz NSG Auried – NVL Laupen Info-Haus Auried

20.10.2024 13.30 Uhr Schloss- und Museumsöffnung Schloss Laupen

23.10.2024 19.00 Uhr Anlass im Lokalbüro «Tourismus Region Laupen» mit Anja Ruprecht Lokalbüro Neuenegg

25.10.2024 19.30 Uhr Blues Max Trio – «Na also» – Satirischer Camping Jazz
«Altes Archiv» –
Dorfstrasse 10, 3176 Neuenegg

November 2024

03.11.2024 09.00 Uhr Verbreitungsbiologie Pflanzen – NVL Laupen Läubliplatz, 3177 Laupen

03.11.2024 17.00 Uhr
Öffentliche Stedtli- und Schlossführung mit der Gräfin Anna von Sternenberg 
und dem Nachtwächter

Treffpunkt neuer Bahnhof Laupen

06.11.2024 15.00 Uhr Anlass im Lokalbüro «Informatik-Sprechstunde» mit Urs Brunner Lokalbüro Neuenegg

13.11.2024 18.30 Uhr Anlass im Lokalbüro «Soll ich zuhören oder mir selber Gehör verschaffen?»
mit Silvia Luginbühl

Lokalbüro Neuenegg

13.11.2024 19.30 Uhr Vortrag: «Unsere Nachbarn: Vögel im Siedlungsgebiet» – NVL Laupen Aula Oberstufenzentrum Laupen

Dezember 2024

01.12.2024 17.00 Uhr Freitagsakademie: grosses Barockensemble mit Oboen und Trompeten KulturLA, Kirche Laupen

06.12.2024 18.00 Uhr Chlousehöck, Anmeldung erforderlich – NVL Laupen Burgerhütte Laupen

11.12.2024 15.00 Uhr Anlass im Lokalbüro «CO2 Abdruck eines Unternehmens» mit
Nadine Schaufelberger

Lokalbüro Neuenegg

21.12.2024 17.00 Uhr Anlass im Lokalbüro «Adventsfenster im Lokalbüro»
Alle sind herzlich eingeladen!

Lokalbüro Neuenegg

26.12.2024 09.00 Uhr Altjahresbummel vom Natur- und Vogelschutz Laupen Schulhausplatz Laupen


